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Liebe Samariterinnen, liebe Samariter 

 

Vieles ist seit meinem letzten Editorial schon wieder 

geschehen. Bei uns im Verband z.B. konnten wir so 

manche Anlässe wieder physisch durchführen. Etwa 

die ERFA Tagung, die gut besucht war und interes-

sante Themen beinhaltete, aus denen sogar eine Ar-

beitsgruppe entstanden ist. 

 

Die Delegiertenversammlung im Casino Frauenfeld 

war ebenfalls ein Erfolg. Ich durfte zahlreiche Gäste 

begrüssen, beispielsweise den Stadtpräsidenten von 

Frauenfeld, Anders Stokholm, Regierungsrat Urs 

Martin sowie die Vertretung des Zentralvorstands, 

Ursula Forrer. Und natürlich die Ehrenmitglieder und 

euch Delegierte. Natalija Küster und unser neuer 

Kassier Ruedi Bohren wurden in die GPK gewählt. 

Zudem wurde der Vorstand für eine weitere Amts-

dauer wiedergewählt. Verabschieden musste ich lei-

der Ruth Kolb, die unsere Finanzen in den vergan-

genen Jahren hervorragend geführt hat, und Andrea 

Brügger, welche aus der GPK nach einem Jahr 

mehr ausgeschieden ist. Aziz Keyrouz hat uns aus-

serdem seinen Rücktritt als Sam Sam Verantwortli-

cher bekannt gegeben. Eine besondere Freude war 

es mir, dass ich die Henry Dunant Auszeichnung er-

neut mit dem Regierungsrat verteilen durfte. 

 

Inzwischen haben diverse Samaritervereine ihre 

Jahreshaupt- oder Generalversammlungen durchge-

führt, bei manchen gab es einen Wechsel im Vor-

stand. Allen neuen Vorstandsmitgliedern wünsche  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ich viel Erfolg bei ihren Tätigkeiten, den abtretenden 

Vorstandsmitgliedern möchte ich herzlich für ihre 

grossartige Leistung danken. 

 

Der Schweizerische Samariterbund heisst seit dem 

18. Juni 2022 neu Samariter Schweiz (SamCH). Der 

Name wurde an der Abgeordnetenversammlung so 

gewählt. Die Neufinanzierung des Samariter 

Schweiz ist nach dem Rückzug des Model 2 nicht 

eingetreten. Es bleibt beim Status quo. Dem Budget 

und dem Tätigkeitsprogramm 2022 wurde jeweils 

nur sehr knapp mit 61 zu 59 zugestimmt. Matthias 

Egger und Rene Tschopp sind neu Ehrenmitglieder 

des Samariter Schweiz, nachdem Matthias Egger 

zuvor aus dem Vorstand verabschiedet wurde. Dag-

mar Bättig wurde als ZV Mitglied und Hans-Jörg 

Helg und Paul Häring aus der GPK verabschiedet. 

Neu in die GPK des SamCH sind gewählt: Corinne 

Zosso und Trix Gisler. Neu im Zentralvorstand ist 

Laurent Audergon. Theresia Imgrüt-Nachbur wurde 

als Vizepräsidentin gewählt und Barbara Rüttimann 

als neue Geschäftsführerin der SamCH vorgestellt. 

Ausserdem wurde noch über diverse Geschäfte wie 

Statutenänderungen abgestimmt. 

 

Und jetzt wünsche ich euch einen wunderschönen 

Sommer, viel Spass zusammen und häbed Sorg. 

 

Euer Präsident, Bernard Erne  
 
Amlikon-Bissegg, im Juli 2022  



Mitglieder-Newsletter 2/2022 

2 

Aus dem Verband 
 
Delegiertenversammlung 2022: 
Was gibt’s Neues im Verband                               
 

Zur 37. Delegiertenversammlung des Samariter-

verbands Thurgau in Frauenfeld Ende April 

konnte Präsident Benard Erne insgesamt 91 

stimmberechtigte Delegierte aus 34 von 36 Thur-

gauer Samaritervereinen begrüssen. Die einzel-

nen Traktanden wurden zügig abgehandelt und 

gaben keinen Anlass zu Diskussionen. 

 

 
 

So wurden etwa die Jahresrechnung 2021 und das 

Budget 2022 diskussionslos genehmigt. Im Vorstand 

kam es zu einem Wechsel: Ruedi Bohren wurde ein-

stimmig zum neuen Verbandskassier und somit zum 

Nachfolger von Ruth Kolb gewählt. Alle anderen 

Vorstandsmitglieder wurden für eine neue Amtsperi-

ode von drei Jahren wiedergewählt. Die Verantwor-

tung für die Samaritersammlung liegt ab sofort in 

den Händen des Verbandssekretariats. 

 

 
Der Vorstand des Samariterverbands bleibt weitere drei 

Jahre im Amt. Einzig beim Kassier gab es einen Wechsel. 

Fotos (2): Katrin Krause 

 

Natalija Küster aus Uttwil wurde als neues Mitglied 

(hier: Suppleantin) in die Geschäftsprüfungskommis-

sion gewählt. Bernard Erne, Charlotte Hungerbühler, 

Nicole Schwendener, Christian Gamper, Beatrice 

Margadant, Claudia Meier und Astrid Traber wurden 

einstimmig für ein Jahr als AV Mitglieder gewählt. 

 

Zum Schluss der Versammlung erhielten zwölf Sa-

mariter*innen (im Bild) die höchste Auszeichnung, 

die man als Samariter*in bekommen kann: Regie-

rungsrat Urs Martin überreichte ihnen die Henry 

Dunant Medaille – und ausserdem eine schöne 

Glasplatte. 

 

 
Foto: Dunja Tanner 

 

Der Samariterverband Thurgau gratuliert herzlich: 

 

Silvia Buchter-Tschanz, SV Diessenhofen 

 

Tanja Roth, Rose Anliker und Vreni Neukom, 

SV Frauenfeld 

 

Rita Hengartner, SV Hauptwil-Gottshaus 

 

Susanna Heger, SV Herdern und Umgebung 

 

Annegret Tietz, SV Seebachtal Hüttwilen 

 

Nicole Kiser, SV Märstetten 

 

Roselyne Bachmann, SV Matzingen Stettfurt 

 

Stefan Schmucki, SV Münchwilen und Umgebung 

 

Mirjam Zbinden und Heidi Signer-Hirschi, 

SV Schönholzerswilen 

 

Schon jetzt: Die Delegiertenversammlung 2023 wird 

am 29. April in Kesswil-Uttwil-Dozwil stattfinden. 
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Weiterbildung Feuerwehr-Sanitätszüge: 
Reger Austausch 
 

Das Feuerwehrzentrum von Amriswil eignete 

sich ausgezeichnet für den jährlichen Weiterbil-

dungskurs der Feuerwehr-Sanitätszüge. Organi-

siert wurde er vom Samariterverband Thurgau. 

Über 100 Frauen und Männer aus dem Kanton 

waren am 7. Mai vor Ort, um sich an insgesamt 

sieben verschiedenen Posten weiterzubilden. 

 

Für die Organisator*innen unter Leitung von Kurs-

kommandant Andreas Zbinden war es gar nicht so 

einfach, ein Programm zusammenzustellen, von 

dem alle Kursteilnehmenden profitieren konnten. 

Denn für einige Teilnehmer*innen war praktisch al-

les neu, andere hingegen wussten schon fast so viel 

wie die Lektionsgeber selbst. 

 

Übung macht’s 

Die Gruppen waren so eingeteilt, dass die einzelnen 

Sanitätszüge gemischt waren. So konnte auch von 

den Erfahrungen aus den anderen Zügen profitiert 

werden. Beim Posten Funken etwa wurden die 

Funkregeln repetiert. Beim Thema Wasserrettung 

ging es darum, einen Menschen in Not mit verschie-

denen Hilfsmitteln vor dem Ertrinken zu retten. 

 

Ein Teil der Weiterbildung war die Patientenbeurteilung 

bei einem Massenanfall von Verletzten. 

Foto: Hansjörg Steffen 

 

Auch die Patientenbeurteilung sowie das neu ge-

schaffene Patientenleitsystem PLS wurde ausführ-

lich besprochen. Besonders interessant war der 

Posten, bei dem unter der Anleitung von Johannes 

Möckel, Notarzt beim Rettungsdienst der Spital 

Thurgau AG, gezeigt wurde, wie bei einem Patien-

ten eine Triage (Patientenbeurteilung) vor sich geht. 

Durch Fragen und Abtasten des Patienten sollen 

möglichst alle Verletzungen erkannt werden können. 

 
Texte (2): Hansjörg Steffen, Beauftragter für Marketing 

und Kommunikation, Samariterverband Thurgau 

 
AV-Mitglieder gesucht: 
Wer möchte den Verband vertreten? 
  

Der Samariterverband Thurgau kann an die Ab-

geordnetenversammlung des Samariter Schweiz 

(vormals SSB) sechs Mitglieder stellen. Die Zu-

sammensetzung sollte möglichst paritätisch 

sein, also je drei Mitglieder aus dem Verbands-

vorstand und den Samaritervereinen. Die AV-Mit-

glieder werden an der Delegiertenversammlung 

gewählt. Aktuell ist der Verband auf der Suche 

nach zwei bis drei weiteren AV-Mitgliedern. 

 

Anforderungen 

Das AV-Mitglied muss einem Samariterverein oder 

dem Vorstand des Samariterverbands Thurgau an-

gehören und entsprechende Erfahrung im Samari-

terwesen vorweisen. 

 

Aufgabenbereich 

 Studium/Vorbereitung der Unterlagen zur Abge-

ordnetenversammlung des Samariter Schweiz 

 

 Obligatorische Teilnahme an der jährlichen Vor-

bereitungssitzung zur Abgeordnetenversamm-

lung (Orga: Samariterverband Thurgau) 

 

 Teilnahme an der jährlichen Abgeordnetenver-

sammlung des Samariter Schweiz  

 

 Vertritt an der Abgeordnetenversammlung des 

Samariter Schweiz die Interessen des Samari-

terverbands Thurgau  

 

Die AV-Mitglieder werden für drei Jahre gewählt, 

maximal sind drei Amtsperioden (9 Jahre) möglich. 

Interessiert? Nähere Auskunft über das Tätigkeits-

feld gibt’s von Verbandspräsident Bernard Erne per 

E-Mail an: praesident@samariter-thurgau.ch 
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Samariterverband Thurgau sucht: 
Vizepräsident*in für den Vorstand 
 
Der Vorstand des Samariterverbands Thurgau 

sucht zur Verstärkung für den Vorstand eine/n 

Vizepräsidentin/Vizepräsidenten. Wer möchte 

den Samariterverband Thurgau vertreten und als 

Vorstandsmitglied bei spannenden Projekten, 

Ideen und Umsetzungen mitwirken? 

 

Anforderung 

Der/die Vizepräsident/-in muss zwingendermassen 

einem Verein angehören oder entsprechende Erfah-

rung im Samariterwesen mitbringen.  

 

Aufgabenbereich 

 Vertretung des Präsidenten des Samariter-   

verbands Thurgau 

 Teilnahme an Vorstandssitzungen, ERFA-Ta-

gung, Präsidentenkonferenz und Delegierten-

versammlung 

 Unterstützung des Präsidenten in all seinen 

Pflichten und Aufgaben 

 Führung und Leitung des Samariterverbands 

Thurgau  

 Führung und Leitung des Sekretariats (inkl. 

Personalführung) 

 Vertretung des Samariterverbands Thurgau ge-

genüber dem Samariter Schweiz 

 Übernahme von Sonderaufgaben gemäss Vor-

standsbeschluss 

 Übernahme der Wahl des Präsidenten und Ab-

nahme des Jahresberichts des Präsidenten an 

der Delegiertenversammlung 

 Verantwortung für die Verbandsstatuten  

 Verantwortung für die Pflichtenhefter 

 

Interessiert? Dann freut sich Verbandspräsident Ber-

nard Erne über eine Nachricht per E-Mail an: 

praesident@samariter-thurgau.ch. Von ihm gibt’s 

auch nähere Auskünfte zum Tätigkeitsfeld. 

 

Texte (2): Nicole Schwendener, 

Aktuarin, Samariterverband Thurgau 
 
 
 
 

OVKW Müllheim: Schemen machen Not-
fallversorgung sicherer 
 
„Üben, üben und nochmals üben“ hiess es bei 

der obligatorischen Vereinskaderweiterbildung 

(OVKW) des Samariterverbands Thurgau in Müll-

heim Mitte Mai. 36 Kursleiter*innen, Samariter-

lehrer*innen und Jugendtrainer*innen wurden 

den Tag über von den drei Instruktor*innen 

Charlotte Hungerbühler, Tanýa Bauer und Daniel 

Feuz in Theorie und Praxis angeleitet – und da-

bei immer wieder mit scheinbar unvermittelt ein-

tretenden Notfällen vor der Tür konfrontiert. 

 

 
Notfälle, wie sie Tag für Tag passieren können, wurden 

bei der OVKW zum Üben „lebensecht“ nachgestellt. 

 

 
 

Alle Jahre wieder müssen Kursleiter*innen, Samari-

terlehrer*innen und Jugendtrainer*innen sich inner-

halb des Samariter Schweiz weiterbilden und ihr 

Wissen auffrischen. Kenntnisse und Fertigkeiten 

wollen (immer wieder neu) gelernt sein, damit alle 

Handgriffe im Notfall sitzen und das Wissen intern 

und extern kompetent weitergegeben werden kann. 

 

SAMPLER, OPQRST & Co. 

Bei der OVKW ging es vor allem darum, Notfallsitua-

tionen zu erkennen, bei der die Kommunikation er-

schwert ist, und diese mit Hilfe bestimmter Schemen 



Mitglieder-Newsletter 2/2022 

5 

wie (X)ABCDE, SAMPLER und OPQRST zu beurtei-

len und zu versorgen, bis der Rettungsdienst ein-

trifft. Ob beispielsweise die Versorgung einer dehy-

drierten Person mit Sprachproblem oder von Schnitt-

wunden bei einer Bewusstlosen: Auf spielerische Art 

und Weise konnten die Teilnehmenden immer wie-

der mittels realistisch nachgestellter Fallbeispiele die 

Abläufe für den Ernstfall trainieren. Neben Erster 

Hilfe gehörte dazu auch das richtige Ausfüllen der 

Patientenprotokolle für die Übergabe der Verletzten 

an den Rettungsdienst. 

 

 
 

Mögliche Defizite im Fokus 

Während des Einsatzes wurden die Abläufe von ein-

zelnen Teilnehmer*innen mit Hilfe der Lernmethode 

EBAT im Hintergrund beobachtet, notiert und im An-

schluss bewertet. Wo lagen die Stärken, wo die 

Schwächen bei der Versorgung, in der Teamzusam-

menarbeit, der Übergabe etc.? Ziel war es, etwaige 

Defizite zu erkennen und nur diese noch einmal ge-

zielt bei den Teilnehmenden zu schulen und zu tes-

ten. Damit auch diese Handgriffe in Zukunft sitzen. 
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Ausgezeichnet 

Anlässlich des Weiterbildungstages wurden ausser-

dem neu ausgebildete und langjährige Kursleiter*in-

nen (KL), Samariterlehrer*innen (SL) und Jugend-

trainer*innen (JT) von Charlotte Hungerbühler, 

gleichzeitig Beauftragte für Aus- und Weiterbildung 

beim Samariterverband Thurgau, für ihren wertvol-

len Einsatz als Ausbildende geehrt. 

 

 Neue KL, SL, JT: 

KL 1: Andrea Gsell, SV Frauenfeld 

KL Zielgruppenkurse: Stefan Schmucke, 

SV Münchwilen + Umgebung 

SL: Daniela Marty, SV Kesswil-Uttwil-Dozwil; 

Cyrill Schmid, SV Münchwilen + Umgebung; 

Anja Lendenmann, SV Berg + Umgebung; 

Rachel Jaccard, SV Bi-Ba-Eschlikon; 

Monique Sulter, SV Seebachtal-Hüttwilen 

 

 Neuer Instruktor: 

Daniel Feuz, SV Neukirch-Egnach 

 

 10 Jahre KL, SL: 

Caroline Brauchli, SV Bürglen 

Claudia Lamm, SV Kesswil-Uttwil-Dozwil 

Michelle Leupin, SV Pfyn 

Corina Stapfer, SV Raperswilen 

 

 15 Jahre KL, SL: 

Brigitte Isenegger, SV Matzingen 

Andrea Morgentaler, SV Bürglen 

 

 20 Jahre KL, SL: 

Monika Gartmann, SV Berg 

 

 30 Jahre KL, SL: 

Beatrice Margandant, SV Frauenfeld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schweiz reanimiert: 
Welche Vereine helfen mit? 
 
Anlässlich des Weltreanimationstages ruft der 

Swiss Resuscitation Council (SRC) am 16. Okto-

ber 2022 alle Anbieter*innen von entsprechen-

den Kursen zu Aktionen unter dem Motto „Die 

Schweiz reanimiert“ auf. Und bei wem könnte die 

Thurgauer Bevölkerung dies besser üben als bei 

den Samaritervereinen im Kanton? 

 

Sinn und Zweck des Aktionstages ist es, die Bedroh-

lichkeit von Kreislaufstillständen zu zeigen, Zeichen 

eines Kreislaufstillstands zu vermitteln, die Bekannt-

heit der Notrufnummer 144 zu steigern, die Wieder-

belebung zu zeigen und zur Reanimation zu befähi-

gen sowie die Motivation für einen BLS-AED-Kurs 

zu fördern. „Wir vom Vorstand möchten euch herz-

lich bitten, an diesem Tag eure Vereinslokale zu öff-

nen und Interessierten die Möglichkeit zu geben, 

sich mit Reanimation an den Puppen zu versuchen“, 

ruft Bernard Erne, Präsident des Samariterverbands 

Thurgau, alle Vereine zum Mitmachen auf. Der 

Phantasie zur Planung der einzelnen Aktionen sind 

keine Grenzen gesetzt. Interessierte Samariterver-

eine können sich gerne bei Bernard Erne per         

E-Mail an praesident@samariter-thurgau.ch melden. 

 

Texte (2) und Fotos (5): Katrin Krause, Kommunikation 

 
Henry Dunant Gedenkfeier: 
Save the Date 
 

Am 30. Oktober 2022 findet die Gedenkfeier zum 

Todestag von Henry Dunant statt. Treffpunkt ist um 

18.15 Uhr bei der Friedensglocke „Peace Bell“ vor 

dem Henry Dunant Museum in Heiden, AR. 

Alle sind herzlich eingeladen! 

Samaritervereine, die dabei sein möchten, melden 

bitte die Anzahl der Teilnehmenden vorab an Ver-

bandspräsident Bernard Erne (E-Mail: 

praesident@samariter-thurgau.ch). Er informiert 

dann den Veranstalter über die Gesamtanzahl aus 

dem Thurgau für die weiteren Planungen. 

 

Hansjörg Steffen, Marketing und Kommunikation 
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Aus den Vereinen 

 
Samariterverein Erlen und Umgebung 
Jahresversammlung: Was hat sich      
getan? 
 

Zur Jahresversammlung 2022 des Samariterver-

eins Erlen und Umgebung Anfang Mai trafen  

sich die Mitglieder im Restaurant „Wein und So“ 

in Erlen. Präsidentin Claudia Meier begrüsste 29 

stimmberechtigte Mitglieder. Ebenfalls an der 

Versammlung anwesend war Brigitte Görner 

vom Nachbar-Samariterverein Altnau. 

 

Was hat sich alles im Verein getan? Aus dem Vor-

stand ist Kassierin Petra Hofer zurückgetreten. Alle 

anderen Vorstandsmitglieder wurden einstimmig in 

ihrem Amt wiedergewählt. Das Amt des Kassiers / 

der Kassierin bleibt vorerst vakant. Drei Mitglieder 

erhielten für ihre Vereinstreue ein Geschenk: Mar-

tina Hollenstein, Riedt, für 10 Jahre; Marisa Kappe-

ler, Engishofen, für 30 Jahre und Berti Bruhin, 

Heldswil, für 45 Jahre Vereinszugehörigkeit. Ausser-

dem wurde Marisa Kappeler für ihre 30-jährige Ver-

einszugehörigkeit die Ehrenmitgliedschaft verliehen.  

Mit Mirko Gysin und Adnan Schai sind zwei neue 

Mitglieder in den Verein aufgenommen worden. 

Ihnen wurden die Vereinsstatuten ausgehändigt und 

ein gefüllter Samariterrucksack mit dem nötigen Ma-

terial für kleinere Einsätze überreicht. 

 

Viel geplant 

Dem Samariterverein Erlen und Umgebung steht 

noch ein vielfältiges und reich befrachtetes Jahr be-

vor. Neben den allmonatlichen Vereinsübungen wer-

den in Erlen zwei und in Amriswil drei Blutspenden 

durchgeführt. Zudem ist der Verein bei vielen Veran-

staltungen für den Sanitätsdienst im Einsatz, wie 

zum Beispiel bei der 1. August Feier und beim 

Schulsporttag. Darüber hinaus freuen sich die Mit-

glieder auf ihre Vereinsreise, die im Oktober stattfin-

den wird. 

 

Hansjörg Steffen, Marketing und Kommunikation 


